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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben A ergnädigſt geruht: Dem 
Gen.⸗Major a. D. Otto, bisherigen Director der Pulverfabrik 
E Spandau, den Rothen Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife; 
em erintendenten ah zu Canth, dem Paſtor Schultz 
u Ropp n und dem emer. Pfarrer Bährens zu Soeſt ben Rothen 
dlerorden 4. Kl, fo wie dem Diaconus Freund zu Stralſund 
das Kreuz der Ritter des K. Hausordens von Hohenzollern; ſer⸗ 
ner dem pract. Arzt ꝛc. Dr. 5 er zu Wipperfürth den 
Charakter als Sanitätsrath, jo wie dem Oberamtmann Dehnicke 
1 den Charakter eines K. Amtsrathes, und dem Fabri⸗ 
en Schwittau zu Berlin das Prädicat eines K. Hofliefe⸗ 

ranten zu verleihen. 


. ˙ ! ̃⅛—Ü＋ͤ¾ʃTx—— reer. 
Telegr Nachrichten der Danziger Zeitung. 
J Nach der bis jetzt getroffenen Besten. 
mung wird der König am Mittwoch nach Coblenz abreiſen. 
Am Donnerſtag wird die dortige Garniſon beſichtigt, am 
Nachmittage findet Concert in den Anlagen ſtatt, und am 
Abend reiſt der König nach Wiesbaden, woſelbſt Freitag die 
Grundſteinlegung des Invalidenhauſes vollzogen wird. Die 
Weiterreiſe nach Homburg erfolgt Sonntag. (W. T.) 
Lübeck, 10. Aug. Lübeck tritt mit dem morgenden 
Tage dem Zollverein bei. N W. T.) 
Hamburg, 10. Auguſt. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt die 
baldige Verlegung der Zollabfertigung von Bergedorf nach Ham⸗ 
burg nicht unwa A und werden am Berliner Bahnhofe 
zu dieſem Zwecke bereits Lokalitäten hergerichtet. 15 T.) 
Ahle furt a. M., 10. Aug. Heute ſtarb hier Hannibal 


} 


Tr.... ĩ˙ AA a ee eher 

BAC. Berlin, 10. Aug. [Die Zerfahrenheit in 
der Bebe der focialen Frage.] Die Wort⸗ 
helden, welche das Wort Arbeiterfreund tragen, verdienen in 
der That ſehr wenig dieſen Ehrentitel. Den Arbeitern ſelbſt 
muß es einleuchten, und leuchtet es in der That auch ein, 
daß Menſchen, welche ſtets nur die von ihnen, den Arbeitern, 
ausgegebenen Parolen nachlallen und in keinem einzigen 
Punkte irgend eine eigene Initiative beweiſen, ſich in keiner 
Weiſe zu der politiſchen Führerſchaft eignen, die fie bean⸗ 
ſpruchen. Sie werden auch, 2 0 betrachtet, von den Ar⸗ 
beitern in der gebührenden Weile behandelt und nur wie 


Laufburſchen verwendet. Warum ſollten es ſich auch die Ar⸗ 


beiter nicht 5 3 me dieſelben Leute, welche 

1 ren 1 1 . 
* 2 che D an ic 
en ſtem der freien Arbeit im Stiche 


en und Sozialiſten für die formelle Sonntags⸗ 
N und die 8 für fl de er at 
erklären. dune eee a0) on kam vor einiger Zeit mit 
den „Forderungen des fonveränen Voltes“ zu einem unſerer 
erſten Fabrikanten und verlangte von ihm unbedingte Ein« 
telung aller Sonntagsarbeit. Der ſo Angeredete fragte die 

andatare, was er denn thun ſolle, weng die Ausführung 
einer großen, auf * Friſten zu übernehmenden de 
ſtellung von theilweiſer Heranziehung der Sonntage abhinge? 


€ 2 


Prinz Pudel. 
Von Eduard Laboulaye.*) | 

Laboulaye hat, wie einft Swift, das Märchen als Träger 
einer Sathre benutzt, die er erhält, indem er das thatſächlich 
öffentliche Leben in ſeinem Vaterlande zur Grundlage ſeiner 

Schilderung macht und nur hier und da einen Zug durch 
ſtärkere Striche hervorhebt. Das Volk der „Mückenſchnapper“ 
(Gobemouches, Name einer Vogelart, zugleich bedeutet das 
Wort auch einen Neuigkeiten⸗Schnapper) — ſo fängt die 
Erzäblung an — iſt hochbeglückt durch die Geburt eines 
Thronerben. Bei der Taufe beſchenkt den Prinzen Hyacinth 
die nicht geladene Fee der Nacht aus Rache mit den Gaben 
des Verſtandes, der Kraft und der Schönheit. Die gütige 
Fee des Tages, um ihn vor den Gefahren, welche ihm dieſe 
Geſchenke für feinen künftigen Beruf bereiten, zu bewabren, 
verhängt über ihn, daß er, ſo oft es ihr gut ſcheint, ein 
Pudel werde. Die wohlthätigen Erfahrungen, welche der 
junge — — nachher gelegentlich in der Haut des Pudels 
zu machen hat, bilden die Geſchichte des Buches, das höchſt 
lebendig, witzig und anziehend und zugleich jo geſchrieben iſt, 
daß man den Ernſt, mit dem der Verfaſſer ſeine vaterlän 
diſchen Zuſtände betrachtet, keinen Augenblick verkennen kann. 

Wir dürfen übrigens auch nicht verſchweigen, daß 
Laboulaye unferer freundlich gedentt. Für die deutſche 
Ausgabe hat er eine beſondere Vorrede geſchrieben (Dialogus 
in usum Germaniae), ein Zwiegeſpräch, bei dem der eine 
Redende gewiſſe ſathriſche Bemerkungen für das deütſche 
Volt in Auſpruch nimmt, während der Andere ebenſo hart⸗ 
näckig dabei bleibt, daß damit nur die Franzoſen gemeint 
ſein können. ; 

Als Probe des Buches, dem wir recht viele Leſer wün⸗ 
ſchen, laſſen wir ein Stück des 4. Capitels folgen, in welchem 
der junge Hyacinth von den drei großen Staatsmännern der 
Mückenſchnapper, dem Miniſter Graf v. Greifenklau, dem 
Baron v. Weinerlich und dem Redekünſtler, Adpoeaten v. 
Staarmatz in die Kunſt des Regiereus ere wird. 
„Ich erſuche Euer Maieftät, zur Erledigung der vor⸗ 
liegenden Geſchäfte überzugehen“, fuhr Greifenklau fort, in⸗ 
dem er in feinen Actenſtößen herumwühlte. „Es iſt ein 
Glück für das Land, daß ſich Eure junge Weisheit gleich am 
erſten Tage den Vergnügungen und eſtlichkeiten entreißt, 
denn die Verwaltung kann nicht warten. Seit heute Morgen 
habe ich hundert Ernennungen vornehmen müſſen, deren 
Unterzeichnung keinen Aufſchub duldet.“ — „Hundert vakante 
Stellen in ſechs Stunden?“ fragte etwas erſtaunt Hyacinth. 
— „So iſt es, Sire“, erwiderte immer weiter kritzelnd 
Greifenklau. „Nach der letzten Zählung haben wir 385,657 
bezahlte und 15,212 überzählige Beamte, dazu 12,525 unbe, 
zahlte Aſpiranten. Dies macht einen Totalbetrag von 

7) Deutſche Ausgabe. Heidelberg. Carl Winter. 1868. 


„Die Beſtellung zurückweiſen“, war die Antwort eines Depu⸗ 
tationsmitgliedes, welches im Rufe ſteht, auch gegen die 
Wochenarbeit prinzipielle Bedenken zu hegen. „Wie aber, 
wenn ich dann ein Drittel meiner Arbeiter ent⸗ 
laſſen müßte?!“ Darauf ſchwieg die Deputation. Bei 
dem Bäckergeſellen⸗Strike, wie bei jeder ähnlichen Gelegen⸗ 
heit, machen wir dieſelbe Bemerkung, daß ſich ſogenannte 
Demokraten drein miſchen, welche von der Sache Nichts ver⸗ 
ſtehen, die aber von vornherein feſt entſchloſſen find, den Ar⸗ 
beitern um jeden Preis Recht zu geben, und ſollten ſie damit 
auch der Reaction, dem Pietismus und dem Zunftzopfe 
dienen. Auch wir leben der Ueberzeugung, daß das Loos 
der Bäckergeſellen durch Beſchränkung und Wechſel in der 
Nachtarbeit erleichtert werden ſollte und daß ſich dafür wohl 
auf dem Wege der Verſtändigung beſtimmte Regeln aufftellen 
ließen, ja, daß zu ſolchen Verhandlungen eine Arbeſtseinſtel⸗ 
lung in der Regel als der natürliche Anfang der Bewegung 
benutzt werden mag. Deshalb aber iſt nicht jeder Arbeit» 
geber als ein Menſchenfreſſer zu betrachten. Stehen wir auf 
dem Boden des freien Civilrechts, ſo müſſen wir 125 das 
Verhältniß der Arbeit zum Capital objectiv oder wiſſenſchaft⸗ 
lich behandeln und nicht mit jener Gemüthsſtimmung, welche 
beſondere ſocialiſtiſche Syſteme vorausſetzt und nur unter 
dieſer Vorausſetzung für aufrichtig und logiſch begründet 
gelten kann. Dann mögen die Herren mit der Sprache her⸗ 
ausrücken, ſich von Schulze⸗Delitzſch losſagen und ihr Pro⸗ 
gramm entwickeln. Können oder wollen ſie das nicht, ſo 
mögen ſie die Verantwortlichleit bedenken, welcher ſie ſich 
durch ihre Halbheit und ihr gedankenloſes Schönthun mit 
gefährlichen Elementen ausſetzen. Ä 

— [General Vogel v. Falckenſtein! ift einftweilen 
zu den Offizieren von der Armee verſetzt worden. Bekannt⸗ 


lich ſtehen dieſe Offiziere im activen Dienſtverhältniß, haben 


aber für den Augenblick keine beſtimmte Commandoſtellen 
oder ſonſtige practiſche Verwendung. Auch beziehen dieſelben 
Activitätsgehalt, während die zur Dispoſition geſtellten Offi⸗ 
ciere nicht zur activen Armee gehören und ſtatt des Gehaltes 
Penſion beziehen. Gen. Vogel v. Falkenſtein hegt, ſo ſchreibt 
ein Offiziöſer, den Wunſch, vorerſt durch ein längeres Verweilen 
auf dem Lande ſeine angegriffene Geſundheit wieder zubefeſtigen. 
General v. Manteuffel, der Nachfolger im 1. Armeecorps, 


war bekanntlich auch in dem Feldzuge von 1866 Nachfolger 
des. 8 v. Falckenſtein im Oberbefehl über 5 15 
armee. Später erhielt derſelbe das Generalcon o des 

neu errichteten neunten Armeecorps (Shleswig- Holftein). | 
Von dieſer Stelle trat er im a 
ſeitdem als Officier zur Dispoſition in Merſeburg, wo er 


Februar 1867 zurück und lebte 


Domherr iſt. se 
— [Beſchränkung der Felddienſt Uebungen. Wie 
die „K. Z.“ hört, iſt bei der herrſchenden Hitze betreffs der 
Felddienſt⸗ Uebungen Beſchränkung auf das Nothwendigſte 
und beſondere Vorſorge für die Geſundheit der Einzelnen, 
namentlich was Trinkwaſſer ꝛc. angeht, verordnet worden. 
— [Der General v. Manteuffel, welcher zur Zeit feinen 


413,394 Beamten, die ſich dem Staatsdienſte widmen, und 
daraus ergibt ſich, bei einem durchſchnittlichen Anſatze von 
5 Jahren, für die Beförderung eine Summe von 82,678,80 
zährlichen, oder von 6889,90 monatlichen, oder von 229,90 
täglichen Ernennungen“ — „Das iſt ia aber eine ganze 
Armee“, ſagte Hyacinth. — „Leider, Sire“, fagte der Baron 
von Weinerlich, indem er die Augen gen 5 er richtete, 
„leider iſt das noch gar wenig. Dieſes olk von lauter 
Gottloſen iſt ſo träge, ſo ſtörrig und fo böswillig, daß, um 
es auf dem geraden Weg zu halten, zwei Beamte für ſeden 
Einwohner nöthig wären, der eine, um ihn zur Arbeit, der 
andere um ihn zum Schweigen anzuhalten. Dahin wird es 
eines Tages auch ſchon noch kommen. Gebe nur der Himmel, 
daß es nicht zu ſpät komme, und daß die Revolution ...“ 
Er ſeufzte, öffnete ſeine Tabaksdoſe und betrachtete mit 
ſichtlicher Rührung den jungen Fürſten. „Sire“, nahm 
Greifenklau wieder das ort, „ich habe gedacht, daß Euer 
Majeftät Regierungsantritt ſich durch eines jener großen 
Werke kennzeichnen müſſe, welche die Namen der Fürſten 
verewigen und im Leben der Völker Epoche machen. Das 
Glück Ihrer Unterthanen zu begründen und Ihren Namen 
für ewige Zeiten der Geſchichte zu hinterlaſſen, dahin geht, 
wie ich feſt überzeugt bin, Euer Majeſtät edler Ehrgeiz.“ — 
„Sie haben meine Gedanken errathen,“ ſagte Hyacinth, von 
dieſem Eingange ſchmeichelhaft berührt. — „ Sire,“ fuhr 
Greifenklau fort, „Euer Majeſtät Vorfahren haben ein ſeiner 
Feſtigkeit, wie feines Umfanges wegen gleich bewunderns⸗ 
würdiges Regierungsſyſtem gegründet; aber nichts ift fo ger 
than, daß ſich nicht noch etwas dazu thun ließe. Schon iſt 
jeder Mückenſchnapper ſein ganzes Leben hindurch in unſeren 
Händen. Uns ſteht es zu, ihn bei feiner Geburt einzuſchrei⸗ 
ben, ihn zu impfen, ihn zu unterrichten, ihn auszuheben, ihn 
zu diseipliniren, zu beſtrafen, zu beſteuern, zu verwalten, zu 
dekoriren und ihn zu begraben. Aber wie oft entwiſcht er 
uns nicht zwiſchen ſeiner Geburt und ſeinem Tode! wie viele 
Lücken giebt es da noch auszufüllen!“ — „O theuerſter 
Freund, rief hier der Baron von Weinerlich mit von 
Thränen erſtickter Stimme, „Gott ſegne Sie und Ihr Werk! 
Bändigen Sie dieſe widerſpenſtige Raſſe, nehmen Sie ihr 
alle Möglichkeit, Böſes zu thun, und laſſen Sie ihr nur die 
Freiheit, das Gute zu thun.“ — „Hier habe ich,“ ſagte 
Greifenklau, „einige. kurze Geſetzentwürfe, welche den edlen 
Wünſchen meines ehrenwerthen Freundes wohl entſprechen 
dürften.“ Und er las wie folgt: 
„Allgemeine Inſpeetion der jungen Mücken ⸗ 
ſchnäpper von einem bis zu zehn Jahren.“) 
*) Die mm en Aa n d ſind genau in der Form 
a e abgefaßt, die früher in den A 
Ian Datum gebräuchlich waren und zum Theil es no 
eute find. 
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Länge und Farbe ihrer Haare, den 


kreten der Beat Körperfülle zu⸗ oder abnehmen; endli 


Sommeraufenthalt in Schwarzburg bei Rudolſtadt genommen 
hatte, iſt heute Berlin paſſirt, um f ohne Aufenthalt nach Kö⸗ 
nigsberg zur Uebernahme des Commandos des 1. Armeecorps 
u begeben. — Der Oberſt und Inſpecteur der vierten Feſtungs⸗ 
de Riedel iſt zum Antritt dieſer Stellung von Thorn hier 
eingetroffen. f 
Kiel, 7. ww [Marine.] Am Montag und Dienftag, 

den 10. und 11. d. M., findet ein Segel⸗ und Nuber-Dettfaheen 
40 Booten der Marine im hieſigen Hafen statt, (fiel Z.) 

ie 


von e 

2 Defterreich, Wien. [Werther und Beuſt.] 
man der „B.- u. Hd.“ ſchreibt, hat der preuß. Geſandte die 
kurze Anweſenheit des Hrn. v. Beuſt benutzt, um die Uſe⸗ 
domſche Note erläuternd zur Sprache zu bringen, der Reichs⸗ 
kanzler aber hat, ſobald das Thema mee worden, 
den beſtimmten Wunſch ausgeſprochen, daß daſſelbe fallen ger 
laſſen werden möge. 

England. London, 10. Aug. [„Die Times“] bringt 
heute einen Artikel über die Rede des Frhrn. v. Beuſt beim 
Schützenbankete. Sie lobt dieſelbe, weil ſich in ihr ein be⸗ 
harrlicher Widerſtand gegen alle Verſuche ausſpreche, Zwie⸗ 
tracht zwiſchen Oeſterreich und Preußen anzuſtiften, und hält 
eine ſchließliche Allianz beider Mächte nicht für unwahrſchein⸗ 
lich. Sollte dies geſchehen, ſo würde der europäiſche Frieden 

eſichert ſein. Die „Times“ ſagt ferner, daß die ploͤtzlichen 
Abführungen von Gold aus der Bank für temporäre Spe⸗ 
culationen noch lein allgemeines Vertrauen documentiren, 
und daß daraus das Sinken der Courſe erklärlich ſei. — 
Die „Times“ ſpricht ſich endlich heute in einem Artikel etwas 
bitter gegen Portugal wegen der von den Cortes verſchloſſe⸗ 
nen Verwerfung des zwiſchen der Regierung und der Süd⸗ 
oſtbahn verabredeten Contracts aus, und ſieht darin die 
Möglichkeit, daß Portugal aus der Liſte derſenigen Länder 
n werde, für welche engliſches Capital iu, 1 775 

ände. 105 2 
— Agitation für den Ankauf der Eiſenbahnen 
durch den Staat.] Die London⸗Chatham⸗ und Dover⸗ 
Eiſenbahn hat unter anderen Mitteln zur Verbeſſerung ihrer 
Verhältniſſe auch den Ausweg benutzt, die Fahrpreiſe für 
ihre gewöhnlichen Perſonenzüge beträchtlich zu erhöhen. Da 
an dieſer Linie reiche Kaufleute wohnen, die alltäglich nach 
der Hauptſtadt kommen, um ihren Geſchäften in der City 
nachzugehen, ſo iſt de Unwille nicht gering. Angeſichts des 


Ankaufes der Telegraphen durch den Staat 


ver! 
n ne 
U bahn 


„Berlingske Tidende“ 


Dänemark. ee 10. Aug. „ 
f er Prinz Waldemar 


erfährt, daß der König und die Königin, 


„Hyacinth, von Schicksals Gnaden und mit der Feen 
Gunſt König der Mückenſchnapper, Fürſt von Maulaffenfeil, 
deracg 5 Eitelheim, allen Gegenwärtigen und Zukünfti⸗ 

ru 


gen 1 \ 

„In Erwägung, daß der Staat nicht für den Bürger, 
ſondern der Bürger für den Staat gemacht iſt, und zwar 
dies aus den eniſcheidenden, vordem durch den großen Ari⸗ 
ſtoteles angegebenen Grund, daß das Ganze größer iſt als 
fein Theil und es theoretiſch vor dieſem beſteht; in Erwä⸗ 
gung, daß den Familienvätern und Müttern die Function 
obliegt, für Rechnung des Staates die ſteuer⸗ und militair⸗ 
pflichtigen Staatsangehörigen der Zukunft zu fabrieiren; 
in Erwägung, daß der Staat nicht nur das Recht, ſondern 
auch die Pflicht hat, ſich zu vergewiſſern, daß die Erzeugniſſe 
dieſer Fabrication ic Bu eine ſchlechte Handhabung an 
ihrem Werthe irgend Aenderung oder Schaden erleiden, un 
daß hieraus für eine gute Regierung die ſtrengſte Verpflich⸗ 
tung entſpringt, alle die Kinder zu überwachen, auf denen 
eines Tages die Kraft und der Reichthum des Landes be⸗ 
ruhen wird. Kraft Unſerer untrüglichen Wiſſenſchaft, unbe⸗ 
8 Gewalt und Königlichen Vollmacht haben befohlen, 
wie folgt: } 

„Art. 1. Es wird für einen jeden der Bezirke des Staa⸗ 
tes ein Inſpector und eine Inſpectorin, mit andern Worten 
für die 33,333 Bezirke Unſeres Gebietes werden 66,666 In⸗ 
ſpectoren und Inſpectorinnen zweiten Grades beſtallt. — 
Art. 2. Es werden 3000 Inſpectoren und Inſpectorinnen 
erſten Grades zur Infpieirung der 66,666 Inſpectoren und 
Inſpectorinnen zweiten Grades beſtallt. — Art. 3. Es wer⸗ 
den 300 General⸗Inſpectoren zur Inſpicirung der 3000 In- 
ſpectoren erſten Grades be allt. — Art. 4. Jeder der In⸗ 
ſpectoren und jede der Inſpectorinnen zweiten Grades wer⸗ 
den im Laufe jedes Monats eine Muſterung über ſämmtliche 
kleine Knaben und Mädchen des Bezirks abhalten. Sie wer⸗ 
den darauf ſehen, daß Eltern, Kindsmädchen und Ammen, 
bei Geld» und Gefänguißſtrafe, Punkt für Punkt den geſetz⸗ 


lichen Beſtimmungen nachkommen, welche vorſchreiben, wie 


die jungen Staatsbürger und Staatsbürgerinnen geſäugt, 
enährt, getränkt, aus und ins Bett era en 8 
ämmt, gebürſtet, ans und ausgekleidet, beſchuhet, entſchuhet, 
unterhalten und ſpazieren getragen werden ſollen. Sie wer⸗ 
den die ihrer Aufſicht unterſtellten jugendlichen Weſen einer 
ins rennen Unterſuchung unterziehen; fie wer⸗ 
den den Stand ihrer Zähne, die Gel ihrer Haut, die 
h 2 rad der Reinheit ihrer 
Nägel notiren; ſie werden eins nach dem andern auf der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Waage. wiegen, um feſtzuſtellen, ob fie an 
le lich werden ſie aufs Ge⸗ 
naueſte die dreihundert fünfundzwanzig Fragen beantworten, 
welche in der — vorliegender Verfügung anzuſchließenden — 
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3 * 
und Prinzeſſin Thyra, ſich im Laufe dieſer Woche nach St. Peters⸗ 
burg begeben werden. 

Frankreich. Paris, 8. Aug. [Die confiscirte 
„Laterne.“] Das Staatsoberhaupt wird heute in Fontaine⸗ 
bleau erwartet, und dürfte wohl nicht ohne Befriedigung die 
Kunde von der Beſchlagnahme der allzuſehr in den Vorgrund der 
öffentlichen Aufmerksamkeit getretenen „Laterne“ vernehmen. Es 
war bloß ein harmloſer Journalſcherz, daß man dem Kaiſer 
Napoleon den Ausſpruch in den Mund gelegt, er wolle 
die „Laterne“ nicht unterdrücken, weil es das einzige 
Blatt ſei, das zu ſeiner Unterhaltung diene. Nun, in der 
That, die heute mit Beſchlag belegte Nummer, die, im Vor⸗ 
beigehen geſagt, unter der Hand zu hohen Preiſen verkauft 
wird, hat wenig Unterhaltliches weder für die Regierung noch 
für den Kaiſer. So aggreſſiv iſt Hr. Rochefort noch nicht 
geweſen und feine Satyre iſt von ätzender Schärfe wie nie⸗ 
mals. Er ſpricht es ungeſcheut aus, daß die beiden, durch 
ihre Vergangenheit wie durch ihre Gegenwart gebrandmark⸗ 
ten Marchal, auch de Buſſy genannt, und Stamir, von der 
Regierung aufgeſtellt ſind, um ihn, Rochefort, zu verleumden 
und durch ihre Heraus forderungen zu einem übereilten Schritte 
zu verleiten. Die gegenwärtige Regierung kenne nur zwei 
Gattungen von Franzoſen, ihre Freunde und ihre Feinde. 
„Sie wird mit gleicher Frechheit Charles de Buſſy decoriren 
und Arago abſetzen. Der eine iſt ein Schuft, aber er iſt der 
Regierung ergeben; der andere iſt ein Genie, allein er wei⸗ 
gert ſich, am 15. Auguſt zu illuminiren.“ — „Die „Laterne“ 
— ſo ſchreibt er weiter — ſei noch niemals ſo viel verkauft 
worden, als die letzte Woche, wo fie das Communiqué des 
Miniſters enthielt, was er nur dem Einfluſſe der guten Lite⸗ 
ratur zuſchreiben kann. Ja, er war auf dem Punkte, das 
Communiqus noch einmal abzudrucken. Er fordert den Mi⸗ 

niſter auf, ihm Beiträge für ſeine „Laterne“ zu ſchicken, z. B. 
eine Geſchichte feines: Lebens mit Einzelnheiten über feine 
Collegienjahre, die Zahl der Meſſen, die er gehört, feine erſten 
Schritte in der Geſellſchaft, und namentlich ſeine Beziehun⸗ 
gen zur Geſellſchaft des heil. St. Vincent de Paul.“ — „Am 
16. Aug. wird an den Ufern des Züricher Sees das Denk⸗ 
mal zur Verewigung des Jahrhunderte alten Kampfes von 
Polen gegen ſeine Henker eingeweiht werden. Am Vorabende, 
d. h. am 15. Aug., wird in Poris eine andere Feierlichkeit 

begangen, die nichts mit der Unabhängigkeit der Völker ge⸗ 
mein dat. Während zu der erſten alle eingeladen ſind, denen 
die Freiheit der Völker theuer iſt, werden zu dieſer alle Kaffe⸗ 
beſitzer, Tabakhändler, Wurſtmacher und Parfümeure gerufen, 
d. h. alle jene Krämer, vor deren Glasſchränken Platz für 
eine oder mehrere Fahnen iſt.“ — „Ihre Maſeſtät die Kai⸗ 
ſerin der Franzoſen hat geſtern den Vorſitz im Miniſterrathe 
geführt. Wie groß wäre meine Verwunderung geweſen, zu 
erfahren, daß Mad. Pereire den Vorſitz im Verwaltungsrathe 
des Credit⸗Mobilier geführt hätte.“ — „Die Ereigniſſe von 

Nimes und Alais, wo Bürger, unter dem Vorwande uner⸗ 

laubter Verſammlungen, in ihrem Haufe mit Bajonneten an⸗ 
gefallen wurden, rufen die Entrüſtung der meiſten unſerer 

Collegen von der Preſſe hervor, und ſie laden die Verwal⸗ 

tung zur Achtung der vom geſetzgebenden Körper angenom⸗ 
menen Geſetze ein. Man muß ſich verſtändigen, meine 

Freunde! Glaubt ihr denn, es ſei ernſt 

wenn die Regierung einen ei 


daran 


werde. 
das aber bis jetzt nur den Polizeidienern zu Statten gekommen 
ſei, alſo nur einem Kinde von zwölf Jahren, und wenn Na⸗ 
poleon eine Tochter ſtatt eines Sohnes bekommen habe, ſo 
würde man ſich noch in dem alten Schmutz befinden. Nach⸗ 
dem er einige Worte über die neue Anleihe und die Vorfälle 
von Nimes geſagt und ſich darüber moquirt hat, daß der 


ſtatiſtiſchen Tabelle enthalten find. — Art. 5. Die monat⸗ 
lichen Berichte ſind binnen acht Tagen dem Inſpector erſten 
Grades zu überſenden, welcher ſeine Bemerkungen hinzu⸗ 
fügen und das Ganze dem . überſen⸗ 
den wird, welcher ſeine Bemerkungen hinzufügen und 
das Ganze dem Miniſterium überſenden wird, worauf 
alle dieſe Berichte, ſorgfältigſt rubriciret und para⸗ 
phirt, in den Staatsarchiven niedergelegt werden, um den 
kommenden Generationen zur Erbauung zu dienen. — Ge⸗ 
geben im Veilchenſchloß in Unſrer guten Stadt Luſtheim am 
Goldſtrom.“ 
„Sie glauben alſo“, bemerkte Hyacinth beſcheiden, 
„daß die Mütter ihre Kinder nicht lieb genug haben, um ſie 
von ſelbſt ordentlich zu erziehen?“ — „Gott bewahre mich 
davor, daß ich eine ſolche Läſterung vorbrächte!“ rief Grei⸗ 
fenklau aus. „Das Herz einer Mutter iſt eine wahre Schatz⸗ 
rube, und der mütterliche Inſtinkt der erhabenſte aller In⸗ 
inkte. Es handelt ſich nur darum, ihn zu regeln und einer 
klugpolitiſchen Richtung zu unterſtellen. Denn um jeden Preis 
muß die Geißel aller Mone die Peſt des Individualis⸗ 
mus, beſeitigt werden. Laſſen wir die Familien nach ihrem 
Gutdünken unſre zukünftigen Staatsangehörigen erziehen, 
überlaſſen wir die Blüthe des Reiches der mütterlichen oder 
väterlichen Laune, ſo iſt es um die Gleichförmigkeit geſche⸗ 
en, die Fundamente des Staates ſind zerrüttet. Wie läßt 
ka einem Volke gebieten, das buntſcheckiger ift als eine Hans⸗ 
wurſtenjacke? Halten wir uns dagegen an die ſoliden Vor⸗ 
ſchriften eines Lykurg, eines Plato, eines Morus und eines 
Fenélon, fo werden unſere Staatsangehörigen einander der⸗ 
geſtalt ähnlich ſein, daß man einen von dem anderen nicht 
mehr wird unterſcheiden können. Dieſelbe Kleidung, vieſelbe 
Friſur, dieſelbe Gefügigleit, dieſelbe Folgſamkeit — kurz es 
wird nicht mehr von der Nation, wohl aber von dem Re⸗ 
gimente der Mückenſchnapper die Rede ſein. Welch ein 
Ideal!“ „ | 
— „Werther College“, ſagte von Weinerlich, „Sie re⸗ 
den nur vom Körper, was thun Sie, um die Geiſter zu uni⸗ 
formiren? Bedenken Sie wohl, der Geiſt iſt des Teufels; 
im Geiſte niſtet die Revolution.“ — „Mein lieber Baron“, 


. 


erwiderte etwas ſpitzig Greifenklau, „Ihr Gedächtniß 


verläßt Sie. Vergeſſen Sie, daß uns der Unterricht 
angehört? Dank einer prachtvollen Polizei giebt es 
keinen jungen Mückenſchnapper, der nicht aus unſeren 
Händen ſeine geiſtige Nahrung, ſorgfältigſt von allem 
revolutionairen Sauerteige gereinigt, empfinge. Wir haben 
eine officielle Moral, eine offeiede Geſchichte, eine 
officielle Wahrheit; dieſes ganze jugendliche Volk lebt 
von einem Gedanken und das iſt der unſrige. Wie könnte 
es ſich dem Einfluſſe der wohl temperirten Atmoſphäre ent⸗ 
ziehen, mit der wir es umgeben?“ — „Und doch werden“, 
ſagte von Weinerlich, „dieſe Heiligen, die Sie groß ziehen, 
ſpäterhin Tollköpfe, die gegen den Stachel lecken und ſelbſt 


gemeint, 
eifinnigen Geſetzvorſchlag 
i Das De a 


n zu en, 5 nach a \ 
Man verdanke das Preßgeſetz und das Vereinsrecht, 


Kaiſer, der 1,200,000 Bauern unter die Waffen berufen, eine 
landwirthſchaftliche Akademie gründen wolle, meint er Be⸗ 


kannte Schilderung des engliſchen Richters Jeffreys von Ma⸗ 
8 9 Neue ſprechend, 85 e 


t, daß im Boi logne auf den 

Seine⸗Präfecten Haußmann ein Mordanfall gemacht ſei. 
Spanien. Madrid, 9. Aug. [Der Miniſter des 
Innern) hat an die Gouverneure der Provinzen ein ver⸗ 
trauliches Rundſchreiben gerichtet, worin er denſelben empfiehlt, 
ihren Stützpunkt in der Bürgergarde und Nationalgarde zu 
ſuchen, da die Haltung der Armee wenig Zutrauen einflöße. 
— Die beunruhigenden Gerüchte dauern fort; die Regie⸗ 
CCC ꝰ² VPV. · f/ / A TER NRZ EER 


rer untrügli 
königl. Vollmacht haben befohlen, wie folgt: 

„Art. 1. Es wird in Unſeren Staaten nur noch eine 
Zeitung, „die offizielle Wahrheit“, beſtehen. Art. 2. Alle 


Steuerpflichtigen ſind gehalten, ſich hierauf zu abonniren 


und daraus Morgens und Abends ihre geiſtige Nahrung zu 
entnehmen. Art. 3. Um ſich ihrer Fortſchritte in der Kennt⸗ 


niß der offiziellen Wahrheit und ihrer vollkommenen Denk- 


ee zu vergewiſſern, werden für die 33,333 Bezirke des 
eiches 33,333 Inſpectoren beſtallt ....“ 
„Gehen Sie nur weiter — weiter“, ſagte Hyacinth 
gähnend, „ich kenne Ihre Inſpectorenſtufenleiter ſchon.“ — 
„Ein geniales Syſtem“, rief der Baron von Weinerlich, „das 
uns aber noch gar weit hinter der bewunderungswürdigen 
Polizei der Japaneſen zurückſtehen läßt. In dieſem glückſe 
ligen Lande macht das Geſetz, das mit Recht vor der anger 
borenen Bösartigkeit der Menſchen auf ſeiner Hut iſt, aus 
jedem Individuum den Auffeher, Zeugen und Richter feines 
Nächſten. Die Beaufſichtigung eines Jeden durch Alle und 
Aller durch Jeden, das ift das Ideal einer einheitlichen Re⸗ 
gierung! Werden wir es je erreichen?“ — „Ich fahre fort“, 
ſagte trocken Greifenklau. i 
„Art. 4. Es wird unter der directen Leitung der Regie⸗ 
rung eine „offizielle Bibliothek“ errichtet, welche alle Meiſter⸗ 
werke des menſchlichen Geiſtes in einer ſorgfältigſt revidirten, 


rung trifft umfaſſende Vorſichtsmaßregeln; doch wirkt die Ge⸗ 
fährdung der öffentlichen Ruhe ſehr deprimirend auf die 
Börſe, und die Finanzfrage wird eine ſehr ernſte. Die Bank 
ſchießt der Regierung die Gehälter für die Beamten nur ge⸗ 
gen Wucherzinſen vor. — Die amtliche „Gaceta“ meldet, daß 
Joſé Caperes die Conceſſion zur Legung eines Kabels von 
den Antillen nach der mexicaniſchen Küſte fir; babe. 
T 


ihr 


wie es heißt, auch von der ſpaniſchen 


des Don Carlos, Don Alfonſo, iſt in die päpſtliche Armee 


eingetreten. Wie die Preſſe jetzt behandelt wird, mag die 
Thatſache andeuten, daß ſämmtliche nicht minifteriellen ſpa⸗ 
niſchen Blätter von einiger Bedeutung gegenwärtig verfolgt 
ſind; niemals wurde die Preſſe, ſelbſt unter Ferdinand VII. 
nicht, jo miß handelt, wie unter diefer unſchuldigen Iſabella II. 
Türkel. Konſtantinopel, 8. Aug. [Der bulga⸗ 
riſch Aufftand] it veüſtändig unterdrüct. (N. 2 

Amerika. Newport, 30. Juli. Die Legislatur von 
Tenneſſee hat eine Bill angenommen, wodurch öprocentige 
Bonds, welche in 30 Jahren rückzahlbar fein ſollen, fundirt 
werden. — Der Staat Georgia hat zwei Demokraten in 
den Senat gewählt. — In den Wäldern an der nördlichen 
Küſte des Oberen See iſt ein Feuer ausgebrochen, welches 
etwa 6 Millionen Baumſtämme zerſtört hat. Das Feuer 
wüthet noch fort. N. 23 
ee EA Daniig, den 11. Auguſt. 

„[Hafenbau in Elbing.] Die Kaufmannſchaft in 
Elbing hat den Herrn Hafenbauinſpector Schwabe in 9905 
fahrwaſſer erſucht, ein Project zur Vergrößerung und Ver⸗ 
tiefung des dortigen Hafens auszuarbeiten. Derſelbe hat dem 
Rufe Folge geleiſtet und iſt am 9. d. in Elbing eingetroffen 
um die Vorarbeiten einzuleiten. 


* [Einführung einer neuen Fleiſch . 
Mit dem Dampfer Orwell ſind 10 9 


a 


ten dadurch erwachſen find, daß 
nicht ausreichenden Legitimations⸗ 


* 


aß dieſſeitige Staatsangehörige, welche na d rei⸗ 

fen, zur Weiterreise in Nußland Telbk oder⸗zum dortigen Aufent⸗ 
corrigirten und expurgirten Ausgabe enthalten wird. Nur 
dieſe Ausgabe wird zum Umlaufe im Nach —— Bar 
früheren werden, bei Geld⸗ und Confiscationsſtrafe innere 
halb eines Jahres über die Grenze gebracht und vernichtet.“ 
— „Werther College“, unterbrach wieder der Baron 
den Vorleſenden, „erlauben Sie mir, unbeſchadet der Be⸗ 
wunderung, die ich Ihrem Geiſte zolle, Ihnen in aller 
Offenheit zu ſagen: Sie halten zu viel auf die Freiheit.“ 
— „Welch ein Verdacht!“ erwiderte Greifenklau. — aD", 
rief der Baron, „in Ihnen ſteckt noch viel von dem alten 
Menſchen, es fehlt Ihnen jede folide Logik, die in den Prin⸗ 
eipien nicht auf halbem Wege einhalten läßt. Sintemal die 
Negierung alle Wahrheit inne hat, wozu ift es noch nötbig, 
fie dem leeren Urtheil der Menge hinzugeben? Die Wiß⸗ 
begierde führt zur Zweifelſucht die allgemeine Bildung iſt 
eine Erfindung des Teufels und ein Hebel der Revolution. 
Alles Leſen iſt Gift, das glücklichſte Volk iſt dasjenige, das 
am wenigften lieſt, das tugendſamſte das, 
lieſt“ — „Meine 1 iſt das nicht“, erwiderte Grei⸗ 
fenklau; „ich glaube im Gegentheil, daß es einem Fürfenzur 
Ehre gereicht, wenn er Kunſt und Wiſſenſchaft beg nftigt. 
Es kommt nur darauf an, ſie ganz ſachte zu regeln und zu 
einem Werkzeuge der Moral und der Regierung zu machen. 
Die Mülckenſchuapper haben nun einmal an der Literatur 
ihren Spaß, ich will ſie dieſes unſchuldigen Verguügens nicht 
berauben; ganz im ee es ſcheint mir die Rolle eines 
Fürſten die des Mäcen oder noch mehr die des Auguſtus zu 
der die liebenswürdigen Oden eines Horaz und die un⸗ 


ſein, 3 Kuna 
uldigen Georgika eines Virgil bezahlt.“ 
I „Art. 5. Zur Förderung der . und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und um die Entwickelung genialer Geiſter zu begünftie 
en, werden zwei große jährliche Preiſe achte, einer für 
oefie, der andere für Beredſamkeit. Die Preisaufgabe der 
Beredſamkeit wird eine Rede über die ſchöne age ſein: 
„Welches iſt in unſern Tagen das erſte Volk der Erde?“ — 
Als Preisaufgabe in der Poeſie wird vorgeſchlagen: ein Ge⸗ 
ſpräch zwiſchen zwei Schäfern: „Ueber den neuen Stern, der 
ſich am Himmel der Mückenſchnapper erhebt.“ 

„Sie 55 aber wirklich geradezu unvorſichtig“, ſchrie 
der Baron; „Sie ſpielen mit dem Feuer, Sie ſind ein Revo⸗ 
lutionär, ohne es zu wiſſen, und das iſt die ſchlimmſte Sorte 
von Revolutionären. Nicht in dem vorgeſchlagenen Thema 
liegt die Gefahr, ſie liegt in dem Schreibelitzel, den ſie einem 
eiteln Volke einpflanzen. Sie entehren die Unſchuld und die 
Einfalt, dieſe ſtändigen Begleiterinnen der Unwiſſenheit. Sie 
werden die Neugierde, die Spitzfindigkeit, das Wiſſen ermuthi⸗ 
gen, und dieſe ziehen die Bösartigkeit, den Hochmuth und 
die Empörung nach ſich. Wozu dient es, in einem wohlge⸗ 
ordneten Staate dieſe literariſchen Horniſſe groß zu ziehen? 
. Beamte und Soldaten brauchen wir, und fes 
nichts.“ — — — . 


genhei⸗ 


welches gar nicht 


ER 


‚Ten h 


klängen der Inſtrumente folgend durch den Garten nach dem 


o 


läſſigt. Frühjahrsgetreide ſchleppend und billiger käuflich. Mehl 
eher theurer. Leinöl loco Hull 308. 

London, 10. Auguſt. (Schlußcourſe.) Conſols 94. 1% 
Spanier 34. Italieniſche Rente 533. Lombarden 16%. Mexi⸗ 
caner 151. 5% Ruſſen de 1822 894. 5% Ruſſen de 1862 88. 
Silber 604%. Türkiſche Anleihe de 1865 38. 8% rumäniſche 
Anleihe 788. 6% Verein. St. Jr 1882 711. a 

London, 10. au Viehmarkt. Am Markt waren 5120 
St. Rindpieh und 30,910 St. Schafe. Das Geſchäft in Rind⸗ 
vieh war ſchleppend, die Preiſe eher feſter, Hi Zufuhr groß. 
Das Geſchäft in Schafen war ſehr ſchleppend, alle Qualitäten 
waren nur ſchle en Anden engliſche 


halte, außer ihrem beimathlichen, von einem ruſſiſchen Geſandt en 
oder Conſul viſirten Paſſe noch eines beſonderen ruſſiſchen Paſſes 
bedürfen, welcher bei Reiſen mit der Poſt oder auf der Eiſenbahn 
bei der nächſten Gouvernementsbehörde an demjenigen Orte, wo 
die Poſt oder Eiſenbahn verlaſſen wird, bei allen anderen Reiſen 
aber bei der nächſten Grenz⸗Gouvernementsbehörde nachzuſuchen 
und mit zwei Silber⸗Rubeln zu bezahlen iſt. 5 

* [Schlägerei.] Vorgeſtern Nachmittag entſtand in Lan⸗ 
gefuhr zwiſchen Wierdehändlern und Kutſchern Streit, der mit 
einer Schlägerei endete, bei der mehr oder weniger erhebliche 
Kopfverletzungen vorkamen. f 

Flatow, 9. Auguſt. [Todtſchlag.] Am letzten Dienſtag 


ufuhren waren eben⸗ 


wurde der Sattler Lemke von hier in dem Kruge zu Petzin von | falls groß. Preiſe für Rindvieh 34 a 41 8., für Schafe 3% à 4s. 
einem Beſitzer aus Tarnowke jo unglücklich mit einem Fäßchen an Liverpool, 10. Aug. (Von Springmann & Co.) (Bau m⸗ 
den Kop a0 Je daß er auf der Stelle todt zur Erde fiel. wolle.] 15,000 Ballen Um a Preiſe N iddling 
Veranlaſſung ſoll ein Streit über Entſtehung des Feuers, das | Orleans 105, middling Amerikaniſche 9%, fair Dhollerah 73, 


middling fair Dhollerah 
Bengal 65, new Oomra 
tiſche 11 


bei letzterem im vorigen Jahr ausbrach, geweſen ſein. Anweſende 
wollen aus dem kurzen, aber heftigen Geſpräch gemerkt haben, 
als ſei L. zur Brandſtiftung von dem betreffenden Beſitzer ge⸗ 
dungen worden und habe dieſer das ihm dafür verſproche Hono⸗ 
rar noch nicht im vollen Umfange ausgezahlt. Der Verdächtige 

iſt dem hieſigen Gefängniß überliefert. 
Königsberg, 10. Aug. [General Vogel v. Falcken⸗ 
ar! hat, wie die „Oſtpr. Ztg.“ aus „unterrichteten“ Krei⸗ 
rt, nur aus der Urſache um die Entbindung von dem 
hieſigen General» Commando gebeten, weil nach ärztlichem 
Ausſpruche das Klima unſeres Ortes für den Geſundheits⸗ 
zuſtand ferner Gemahlin gefahrdrohend erſchienen ſei. (An⸗ 
derwärts iſt man der Meinung, daß dies nicht die „beſonderen 
Verhältniſſe“ ſind, welche den General veranlaßt haben, ſein 
Commando 1.2 Sagt 
p 


7%, good middling Dhollerah 67, fair 
. een 104, Smyrna 8}, Egyp⸗ 


‚50. 

N „Aug. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 30. 
Aae 0 5% Rente 53, 25. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
ctien 550, 00. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. Oeſterrei⸗ 
chiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 281, 25. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 405, 00. Lombardiſche Prioritäten 
6% Verein. St. e 1882 (ungeſtempelt) 814. — Unbelebt. 
Antwerpen, 10. Aug. Getreidemarkt Weizen und W a 
unverändert. — Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Flau. 
Dei Type weiß, loco 527, r Septbr. 53, r Octbr.⸗ 

echr. . 


Memel, 4. Auguſt. [Ovation.] Am geſtrigen Tage 
hatte unſere Stadt in äter Abendſtunde ein feſtliches Aus⸗ 
ſehen angenommen; eine lange Reihe eleganter Equipagen 
durchzog die Straßen, die Augen aller Vorübergehenden, die 
Augen der aus den Fenſtern herausſchauenden Franen waren 
auf den Mann gerichtet. welcher, mit einem Kranze geſchmückt, 
in dem erſten Wagen mit den Entrepreneurs des Feſtes 
frendeſtrahlenden Antlitzes ſaß. Der Kaufmann Rudnidi 
war es, welcher wegen Beleidigung des Abg. Hrn. Landraths 
Dr. Schultz in Beziehung auf fein Amt eine 7monatliche 
Freiheitsſtrafe in Pröculs verbüßt halte und jet von ſeinen 
zahlreichen Freunden mit wahrhaftem Enthuſiasmus empfan⸗ 
gen wurde. Man war ihm bis zum Dorfe Buddelkehmen, 
welches auf der Mitte des Weges zwiſchen Memel und Prö⸗ 
culs liegt, entgegengefahren. Die lange Reihe von Wagen 
fuhr nach dem Schützengarten, dort war die Laade'ſche Capelle 
aufgeſtellt. Die Herren ſtiegen aus und zogen ihrem Freunde, 
der an der Spitze des Zuges einherſchritt, unter den Freuden⸗ 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 11. Auguſt. 
Weizen ar 5100 % . 580 605. 
Roggen Mr 4910 127/28—1334 390 405. 
Gerſte Jar 4320, kleine 107% — 109/10% . 321324. 
Rübſen der 43204, Winter- 2 525. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 11. Auguſt. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, bunt, hellbunt und feinglaſig 119/120 —122/124— 
126/128 — 129/30/32# von 80/825 — 85/87/90 92/95 
973/100/ 102/103 % r 85 #. 
Rog 5 e 5 friſcher 128—130—1334 von 65—66—674 Hr 
Yr 


18%. 

Erbſen 68/7072 . Ar 90 . 
Gerſte Heine und große, 106/108 —110/ 114/1174 von 53/54 

5556/57 Br ur 72. 
Def er alter 37—39 Hr Yer 504. 

übfen und Rapps 87/874 u. 88/89 Dr ver 727 für 

befte Qualitäten. 
Spiritus ohne Zufuhr. : 

Getreide⸗Börſe. Wetter: heiß. Wind: S. — 

Weizen in friſcher Waare ganz gering zugeführt, in alter 
ſchwach offerirt, fand wenig Frage zu feſten Preiſen. Umgeſetzt 
ſind 100 Laſt, davon waren kaum 10 Laſt friſch. Bunt alt 
127/87 2580, friſch hellbunt 129% 72 585, 132/34 
FE. 600 Ar 5100 /. Die übrigen Preiſe ſind ſämmtlich un⸗ 
bekannt geblieben. — Roggen theurer. Alt 1187 2 355, 


Saale, wo ein Souper die Geſellſchaft in der heiterſten 
Stimmung mehrere Stunden unter Toaſten und Reden ver⸗ 
einigte. (T. Z 


Vermiſchtes. a 

Stettin, 10. Auguſt. In den letzten Tagen 
haben in der Provinz mehrere große hrände ſtattgefunden. Am 
tag war ein großes Feuer in Friedrichsthal bei Garz. — 
onnabend brannten in Vierraden ungefähr 30 Scheunen mit 
der Ernte, geſtern auf Gut Güſtrow eine Scheune mit der = 
zen Weizenernte nieder. In Greifenhagen wurde am Sonnabend 
i usbruch erſtickt. (N. T.) 


59-53}, 4 & bez., 53 Gd. der Frühj. 49 Gd., 49 Br. — 
Gerſte 1 5 perkäuflich, N 1750 % loco lingar. mittel 45—48 
As, feine 49 bis 50 Ka, Schleſ. neue 50 bez. — Hafer loco 
unverändert, Termine feſter, %r 1300 loco alter 34—354 , 
4/0 % dee September October 321 % Br., Oetbr.⸗ November 
32 K bez., Ye Früljahr 32 . bez. u. Gd. 32 . Br. — 
Erbſen unverändert, 7 2250 , loco Futter⸗ 60-62 Ag — 
Winterrübſen matter, 7. 1800% loco 73.—70 Sr, er Auguſt, 
Auguſt⸗September und September⸗Oct. 77 Br. — Winter⸗ 
rapps Jer 1800 / loco 71—77 . — Rüböl etwas niedriger, 
loco I & bez., Jer Auguſt 98 . Br., Septemder⸗October 9, 
1 de bez., 93 , Br., April⸗Mai 93 d. — Spiritus 


&. — Regulirun 3 
Fe, Roggen Rüböl 94 %, Spiriius 
Petroleum loco 78, 1 K bez. u. Br. e Sep: 
tember 71 * Gd., Yr September⸗October 76, 7 . bez. u. 
Br., Yr Nov.-Dechr. 74 , bez r. — Schweineſchmalz, 


ö Ka 
Ameritan. 64 0% tr. bez. u. Gd. Ungariſches 68 9% tr. bez, — 


— Baumöl, Malaga in klei 


a 214 Aa tr. bez. — Reis, 
Arracan⸗Bruch 44 5 2 Selen t 


ine 

e tr. bez. ering, Schott. ungeſtempelter 
a tr. bez., Heiner Schott. 9391 . tr. nach Qual. 
A r. 


Berlin, 10. Auguſt. Weizen loco 2100 72-84 Thlr. 

nach Qualität, weiß müätk 78 Tölt bz., gelb. märk. 74-4 Thlr. 
der Auguſt 68—69 Kr, bz. u. B., 9er 

66 Thlr. bz. — Roggen loco r 2000 % 57—58 

wimm. do. 89834 57 Thlr. bz, r Auguft 

1750 % 43 52 Thlr. nach 

Qual. — Hafer loco Thlr. nach Qual., 321— 

2 Fut Erbſen er 2250 % Kochwaare 55—63 Thlr. nach 

Qualität, Futterwaare 758 2" 5 Be Yr 100% 70 — 77 Thlr. 
— r. 


— Rübſen nter⸗ — Rüböl loco 

100% ohne Faß 9% Thlr. — Leinöl loco 12 Thlr. 3 
Spiri 8000 % loco o. F. 192 — lr. bz. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. 0 — Thlr., Nr. 0 u. 1 5%4—5 m Thlr., 
Roggenmehl Nr. 0 4 — 4 Thlr., Nr. O u. 1 7 Thlr. dur 
tr. unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Yer 
Ctr. unverſteuert incl. Sack ſchwimmend: Thlr. bz. 


' Viehmarkt. a 
0 Berlin, 10. Auguſt. (Originalbericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren zum Verkauf angetrieben: Rinder 1160 Stüg. 
Obgleich die Zutrifft heute ſtärker war, als in der Vorwoche, jo 
ewann doch der Markt eine lebhaftere nnen da einige 
elangreiche Ankäufe nach dem Rheine hin geſchloſſen wurden. 
Die Preiſe blieben im Niveau des vorwöchentlichen Marktes. — 
Schweine 2358 Stück. Der Handel mit Schweinen leidet durch 
die Hitze beträchtlich, und da überdies noch eine ſehr ſtarke Zu⸗ 
trifft heute an den arkt gekommen war, ſo bewegten ſich die 
Geihäfte in ſehr flauer Stimmung. Prima Kernwaare konnte 
1 17 r 100% Fleiſchgewicht erzielen. — 20,153 
Stück Safe, er Markt war wieder jo reichlich mit Waare 
beſchickt, daß die Vorräthe bei Weitem nicht geräumt werden konn⸗ 
ten. Nur beſte Qualitäten fanden unter günſtigen Bedingungen 
Käufer. Magere Mittelwaare konnte ſelbſt zu ſehr gedrückten 
Preiſen nicht verkauft werden. — Kälber 859 Stück. Der Ver⸗ 
kehr in dieſer Viehgattung blieb flau und dem entſprechend blieben 
die Preiſe gedrückt. 


ni 
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212, 30, Sinatäbahn 27, 40, 1860er Lage 90 ,, 80 day, Lg ge ste One e Deal 


84,40, 1864er Looſe olla 7 „ uff 
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Die aa Be Morgen 81 Uhr ee ſchnelle und 
ückliche Entbindung unſerer Tochter Ans 
touie e Trantwelg von einem geſunden träftigen 
Mädchen, zeigen wir in Abweſenheit ua 
hiermit an. 167) 
Danzig, den a a 
Otto Plath nebſt Frau. 


8 


An Ordre 


verladen durch G. & A. Worms, 
8 ene de „Harriet“, 


50 Tons No. 3 N e Roh- 


Eise 
1 1 upbekannte Gnpfägget möge ſich mel⸗ 


176) 
Storrer & Scott. 


Asphaltirungsarbeiten der 


natürlichen Asphalt zur ellung von ale: N 
ſchichten, Abdeckung von ng, bö 5 x 
werden Seitens meiner Dachpappen abrik — 5 
hannöverſche Arbeiter 852 2 51 656 


Für Sandwirtbe. 


Unſer Lager von künſtlichen Dü 
teln, welches unter fpeoipller Anffichr de 
Hauptverwaltung des Vereins Er 


preuß. Landwirthe ſteht, Halten wir beſtens 
empfohlen und bitten um gefällige Aufträge darauf 


Rich“ Dühren & Co. 0 


(8635) 2 Danzi ig, Poggenpfuhl N isn. 


e rag aan 
ber Albig, Öfterober been chtige 
ich, unter vortheilhaften Bebingu 
aſſelbe eignet ſich feiner vor en Lage und 
1 en Räumlichkeiten wegen außerdem zu jedem 
190 Ben, ſowie auch zu einem größern Ges 


mi din a ade rade mögen ſich iebergeit, un 


Pr. Velland, im Aua. 


Vergnügungs-Fahrt nach Hoppot und 
2stündige Rhedefahrt. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ Donnerstag, den 13. Aug. 
folgende Fahrten: 
Abfahrt vom Johannisthore nach Zoppot 3 Uhr Nachmittags, 
von Zoppot nach See 4½ Uhr Nachmittags, 
Rückfahrt von Zoppot nach Danzig 8 Uhr Abends, 
Das Passagiergeld beträgt pro Person: 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr. 
von Zoppot nach See und zurück 7½ Sgr. 
(9174) i Alex. &ibsone. 


30 buche Bader im Monats⸗ 
Abonnement für 1˙½ Thlr., 


ſowie Dampf, und alle Arten Wannenbäder, letztere mit Zuſatz von friſchen Kiefernadeln, ferner 
Kur⸗, Sitz-, Brauſe⸗ und n empfiehlt ergebenſt 
A. W, Jantzen, Bade dinftalt, Barftäbt. Graben No. 34, 


Lairitzſche Waldwoll⸗, Gicht 
Ber und Rheumatismen⸗ Watte, 


vielhundertfältig bewährt bei Zahnweh und jeglichen ven Erſcheinungen, von 3 Sgr. ab, 
friſches Waldwoll⸗Oel und Spiritus⸗ eie ⸗Pomade ꝛc. 
Ferner für den Sommer: 
Prämiirte 


Lairitz'ſche Waldwoll⸗Waaren, 
als: Ellenzeuge, Unterjacken, Unterhoſen, Strümpfe 
für Damen und Herren, Strickgarne, geibbinden, Bruft-, Rüden und 


Knlewärmer, die nach der Wäſche 2 en und recht preiswürdig find, empfehlen 
A. 18. ge en, Bade⸗Anſtalt, Ersa Graben No. 34. 
(9152) 5 Er a ki, Langebrücke No. 2, am Frauenthor. 


Neu! ganz Neu! 


Verkauf von über 60 der neueſten und intereſſante ſten 


Zauber⸗Apparate. 


Zauberkarten, die ſich auf Commando verwandeln, 25 A», Einige ge 
zogene und wieder in das Spiel gemiſchte Karten nach dem Tacte der uſit 
wieder herausſpazieren zu laſſen, 125 8/5. Cigarren ⸗Etuis um die Cigarren 

nach Belieben 0 1 Per und wieder erſcheinen zu laſſen, 123 %, ganz 
fein in Leder 20 Ms. Der Zauberwürfel, welcher auf Commando durch 
eden Hut, 10 x ſpaziert), 15 %. Der Zauhertrichter, in den man 
aſſer gießt u. aus dem Wein erausläuft 
16. 9 ßt d 95 lä 


A ÄAR 


{ Die Verlobung unſrer Tochter Emilie 
mit dem Gutsbeſitzer Herrn Hermann 
Schultz auf Max, beehren ſich Der 57 


gebenſt anzuzeigen 
W. Witte und Frau. 
Danzig, d. 10. Auguſt 1868. 


E Ze ee ah ee az 1 


Die Nie Verlobung unſerer einzigen Zar: Clara 
mit dem Kreisrichter Herrn Guſtav Mack 
bierſelbſt beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Conitz, im Saas San oft dr 
u ne au, 
(9119 ne Hotelbeſitzer. 
Die F 2 älteſten Tochter Emilie 
mit dem Kaufmann Herrn Herrmann | 
Behrendt aus Dirſchau beehrt ſich ergebenſt 
anzuzeigen Adam und Frau. 
niterburg, den 9. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Weichſelmünde 1 38 belegenen 
Grundſtücke ſteht Rubr. II 8 2 für Nahel 
Agathe verw. Bett ‚ge b. Frank ein Leib⸗ 
gedinge und Rubr. III 900. 1 * ebendieſelbe 
eine Forderung pon 498 . 1 0 Kr aus dem 

24. Juni 1815 
Erbrezeſſe vom 4. April 1816 eingetragen. 

Das über dieſe beiden Poſten gebildete Hypo⸗ 
theken⸗Document iſt verloren nen und Fol 
das Aufgebot der * erfo 

Alle diejenigen, welche als Erben, Ceſſiona⸗ 
rien der Wittwe Koeſter Anſpruͤche an 99 
Poſten zu haben vermeinen, oder die ſonſt in 
die Rechte derſelben getreten ſind, werden auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche in termino 
f den 15. September er., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Termins; Zimmer No. 14 vor dem Herrn 
Gerichts Aſſeſſor Sperber gelienb zu machen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die 
1 5 würden präcludirt und r im Hypo⸗ 
Weide würden gelöſcht werd 0 
Danzig, den 29. Mai 1868 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Een. 1 5 7 ung. 

Der zur Abgabe von Offerten für den Bau 
einer Freital le auf Niederſtadt zu 

Freitag, den 7. d. Mts., 
ormittags 9 Uhr, 
angeſetzte Termin wird 1 5 aufgehoben und 
ein neuer auf 

Freitag, den 14. d. Mts., 

ormittags 9 Uhr, 


2 


Wiechert. 


— 23 U e ole 
Mutte 
Nea e a 1 5 tor ſchafe, 10 ia 


o vo w ie ga fe 
ine ruſſiſche Droſchke und 
Ei emen 90.2 big hu e 
um jetzigen Gefnbewehle bringe ih den dr ge⸗ 
2 — Serben mein Geſindebureau, Kor⸗ 
kenmacherg. 5, hiewit in Erinnerung. Dan. 


Ein Kellner, 


welcher ſchon or an in Hotels ſervirt und 
gute Zeugniſſe h ng ſofort eintreten im 
„Königlichen Hof", . (9142) 
C BR . 
ür ein Waaren-Agenturgeschäft wird ein ge- 
wandter Reisender, welcher mit den Verhalt- 
nissen in der Provinz Preussen bekannt ist, ge- 
sucht. Adr. mit 90454 7 der, seither Enga- 
gements in der Exped. d . N r 


15%. Die Zauberringe von Eiſen Kr „von Meſſing 
leberhaupt eine große Auswahl Apparate mit welchen Jedermann ſofort die überraſchend⸗ 
äh d Hauber künfte ausführen und eine Geſellſchaft vortrefflich unterhalten kann. 


Musie & Davini aus Berlin. 


Stand 8275 dem Holzmarkt neben dem Materialwaarengeſchäft des Hrn. Schlücker⸗ 


80 kn Wag Wenn a 4 3 wir früh bis 10 Uhr in unſerer Wohnung, Altſtädt. Graben No. 36, 1012 in Le ung 5 5 5 ++ 
,, N. 0 
Auction: | ui Pe 
b g 2 € AR Mann iu von 1. handlung 
Ei . Eintritte Prufung s | | ne en 
— ee zer 2 14 ans Marine⸗ ⸗Cadett in allen darben und großer Auswahl eine Stelle. 
wind 1500 = 1 15 us beginnen neue Courſe. (9154) Josef Li ſehte { Ein dad jung Ac denen An nge 
dem Drie ger ſ. en Holzfelde tettin, im August ene OSel Lientens ein, Stelle als Napp ber x. Adr. unter No. 
bei Legan, ; NI in 15 b..b. A 


Victoriaplatz No. 5. 


Zur Beachtung. 


Da mir die General⸗Agentur der Imperiale 
1 die ene Poſen übertragen iſt, ſo habe 
ch von heute ab meinen Wohnſitz von ve r nach 
Bromberg verlegt und bitte, da riefe ꝛc. 


nach 9 1 1 1 15 unter der Firma: 
Jacobi, General⸗Agent ter | | 
GA) „ Inperiale 8 Bromberg, Bahnhofsſtr. 


in 255 Auswahl empfiehlt zu billigen 
reiſen 

bi) Philipp Löwy, 
14. in 14. 3 


elz· U. N 
8 Kirſchſaft, friſch von der 
ae Later Preſſe, 855 beim billige: 

hilipp Löwy, ren Einkauf, per Quart 3 


) + w b 14. | empfie lt E. H. Nd it 1 m Ho 
1 e 14. Wollwe iger Sgr., 9 Mbleng 23 “in Schaut 


PET ee 


* RAM eee PERF RERER e emen Werberked ouig J enpfehl bie Die: 


terial⸗ und Speicherwaarenhandlung 1 
Geſchäfts-Anzeige. 172)“ Paul Woltge, Langgarten.No. 12 
Der für mein Garderoben⸗Geſchäft 


ö 

7 erhie 
engagirte Werkmeiſter iſt bes } Bromberger Mehl Biel 

N 

. 

| 

231 


1 

7 neue Sendung zu ermäßigtem Belle (9169) 
reits eingetroffen, und habe ich Sorge 

5 


Langgaſſe No. 28. (9156) 


Donnerſtag, den 13. Auguſt, Vormittags 
10% Uhr, und zwar: über ca. 60 Stück 
eichene Plancons, ca. 830 Stück gebrackte 
eichene Planken, 2¼½ bis 7 Zoll ſtart, 26/27 
gu uß ee 5 ea. 200 St. eichene 

tauenden 1 bis l ſtark, 5 bis 18 
Fuß lang undpea. 140 eigene Aule, 

Herr onen hoben daſelbſt wird die Höl⸗ 
zer ei Beſichtigung auweiſen. 


Preussische 3", proc. Prä- 
mien-Anleihe von 1855. 


Versicherungen gegen die am 15. Septem- 
ber dieses Jahres stattfindende Ausloosung über- 
nehmen wir wie in früheren Jahren für eine 
mässige Prämie, (6765) 

Berlin, Juni 1868. 


Hennin ng & König, 
Bank- und cher Gesch 


Markgrafenstrasse No. 44. No. 44. 


Dombaulboſe 


a 1 K in der Exved. d. Danz. Ztg. 


Geſchlechtskranke, 7® 


aut⸗ und Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi⸗ 

khh Krämpfe, heit anch Fri Deanr 5 
i 

55 n Linienſtr. No 15 


in sammtl, existirende 
Zeitungen werden zu 

Original-Preisen 
Bei 


Inserate ee, 


ER 25 re 
n morgen a 
die Meade Wesen n we en 
Uhr a der e des Syſtems 


für die € ehmer an dem lekten: Curius, von 
17955 r Schreibübungen, 5 wechſel. 


Der b 
des ftenograpbifepen Vereins. 


y e , , le. 
Selonke’s Etablissement. 


Mittwoch, 12. Au 
1 


von 8; bt 
etor a 
5 15 500 elt 
reu oſſchau Piel 
Unger: & 1951 1 90 alta, 1 9 11 
Acten von C. Blum. Hierauf: Piatal 
kleine Tambour, Vaudevllle in 1 Act v. Pil — 


Ein Rohrſtock mit 
em Na e 


des e er ie auß, bem Bagen geielen, 
r eten, ihn en angemeſſene 
ihn nung in der Vervedition Bieter Zeitung üb» 


anweſenden lang. 


. KH. Raa mein 


» o ınmermann, $ axkt 28. 
getragen, alle an mich ergehenden Auf, 8 dalsgrütze das Pfd 55.1 Sgr. 


träge in möglichſt kürzerer . auszu⸗ 
führen, als es bisher möglich war. 
Auguste Zimmermann. 


Holzmarkt 23. 


CCC 
hit zu En⸗ 
teochez ‚Seegras ge Breiten 


|! 
| 


BEIN EN 1 NEN DA 
batt. Annoncen- — . Ludwig Flemming, NN —— 
— von Eugen 4. Johannisthor u. Lan ngebrüde 44, 
Fort in Lei Beach bergaſſe. Ill aba ‚Br 
rn seta ge een Iliportirte Davauna⸗Ci⸗ 


garren, 1867˙r Ernte, 


erhielt und 55 nachstehende Marken als bes 
ſonders preis würd 


5000 Gros Cryſtallknöpfe für Damenkleider, Pos 
ſamentire u. Lorena e en gros u. détail von 


A . von 
Wintermäntel e Jacken Na d Son, e e 


in allen Façons und Farben 46) Jacobſohn aus Berlin. 


Keine Hämorrhoiden, 
keine Verſtopfung as 


3.55 Unter Garantie gegen Nachnahme durch La Pfefecta . - 40 p. x 
. Bocks in U.⸗Barmen (Rheinprovinz) außergewöhnlich billig Wi Fel r b. gene 86 area In en Rosales 15 50 . Dil 
Geſchlehtskeankhelten jenbung von Proben und Biligitr 00e. Le or de Bey Cn. 4 0 rn 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weiß fluß ꝛc. heilt ang. 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28. (9157) (9139) E. G. Engel, 


ilchkannengaſſe, a. d. Speicherinſel. 
Yo „Kiſten verſendetg gegen Nachnahme des Betrages. 


Dombau-2oofe ; à 1 A bei Meyer & Gelhorn, 


Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Laugenmarkt 7. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Porsch & Ziegeuhagen. 

Cs empf. 1. e, prob. Kochfrau d. dochg. N b. 

e mer Diner. Dienerg, 15. 
angenmarft No. 31 iſt ein 


— 5 55 gleich oder zum Octo⸗ 
u vermiethen; daſelbſt iſt auch eine 


t, brieflich und in lane anſtalt; 
Keteuseld! in Berlin, Seipzigerir. 11. (5922 


Stotternde 


werden nach einer untrüglichen Methode in circa 
14 Tagen ſicher geheilt. (9118) 
Heilung wird garantirt. 


. in 4 . 


Große Speckflundern, e al ‚rs 
5 eränchert, em 


hlt 
ie Oftfee: Fire Geſelſchaft. [ef mn 4 uno Ge 


